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VORWORT 
 
Brixen ist die drittgrößte Ortschaft Südtirols. Die mittelalterliche Bischofsstadt ist umgeben 
von einer weitläufigen Gebirgslandschaft, in die eine große Zahl von Fraktionen eingebettet 
ist.  Der  Wechsel  von  historisch  Gewachsenem,  von  Heimatverbundenheit  und  einem 
großen  Innovationswillen  hat  die  vergangenen  fünf  Jahre  gekennzeichnet.  Sowohl  die 
Bestrebungen der Bevölkerung als auch  jene der vergangenen Stadtregierung waren es, 
Ideen  und  Initiativen  für  einen  lebendigen  Lebensraum  zu  fördern  und  Projekte 
weiterzubringen. 
 
In  diesem  Sinne  wollen  wir  die  Zukunft  von  Brixen  weiterhin  gestalten  und  dabei  die 
Brixnerinnen  und  Brixner  in  den  Mittelpunkt  des  politischen  Gestaltens  setzten.  Die 
derzeitige Krise  stellt unsere Gemeinde  vor große Herausforderungen. Wir  sehen es als 
unsere  Pflicht,  Stabilität  zu  garantieren  und  weiterhin  auf  den  gesellschaftlichen 
Zusammenhalt  zu  setzen.  Die  Lebensqualität  soll  weiter  gefestigt  werden,  für  die 
individuellen Anliegen der einzelnen Bürger wollen wir Freiräume schaffen.  
 
Das programmatische Dokument 2020‐2025 enthält die Leitlinien für die Gestaltung der 

Gemeindepolitik und die Entwicklung unserer Gemeinde in den kommenden fünf Jahren. 

Ziel unseres Programmes  ist es, die Lebensqualität  in den kommenden fünf Jahren trotz 
Krise zu sichern und den gesellschaftlichen Zusammenhalt weiter zu stärken.  Insgesamt 
wollen  wir  den  attraktiven  Lebensraum  bewahren  und  ihn  nachhaltig  und  lebenswert 
gestalten.  Wir  wollen  jene  Rahmenbedingungen  weiter  ausbauen,  die  wirtschaftliche 
Grundlagen  stärken  und    neue,  zukunftsorientierte  Chancen  ermöglichen.  Gleichzeitig 
wollen wir die kulturelle und soziale Entwicklung unseres gesamten Lebensraumes fördern 
und stärken.   
 
Lebensqualität muss  für alle gelten. Wir setzen auf Dialog und gegenseitiges Vertrauen, 
Chancengleichheit,  Inklusion  und  Sicherheit.  Unsere  Politik  zielt  auf  eine  gerechte 
Gesellschaft, die  auf  solidarischen Grundwerten  fußt. Gleichzeitig  soll  jeder Bürger  sein 
Leben in größtmöglichem Maße eigenverantwortlich und eigeninitiativ gestalten können. 
 
Wir arbeiten daran, dass Brixen ein lebenswerter Ort bleibt.  
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LEBENSWERTES BRIXEN 
 
 

Familien und Kinder in den Mittelpunkt 
 
Die Familien sind die Grundlage unserer Gesellschaft. Familien müssen wir gerade in 
schwierigeren Zeiten besonders stärken. Wir wollen Kindern gleiche Chancen eröffnen 
und bestmögliche Zugänge zu Bildung und Betreuung geben, unabhängig von der 
Herkunft und der Situation der Eltern. Der Ausbau der Erholungsräume soll Familienzeit 
wertvoll und angenehm machen. Jungen Familien soll der Zugang zu Wohneigentum 
erleichtert werden. Gleichzeitig gilt es, mit dem Ausbau des Betreuungsangebotes 
gerechte Karrierechancen für Frauen und Männer zu ermöglichen. 
 
Als zentrale Aufgaben betrachten wir: 

‐ Familien in all ihren Formen schützen und wertschätzen 
‐ familiengerechte und erschwingliche Wohnmöglichkeiten insbesondere für junge 

Familien schaffen 
‐ familienfreundliche Treffpunkte in Stadt und Fraktionen gestalten: Wir wollen 

naturnahe und inklusive Spielplätze fördern, die für Kinder und Erwachsene genauso 
gedacht sind und den Bedürfnissen von Menschen mit Behinderung entsprechen 

‐ kinderwagentaugliche Wald‐ und Spazierwege ausbauen 
‐ Tarife familienfreundlich gestalten vor allem für Haushalte mit niederem und 

mittlerem Einkommen und die Sozialpartner umfassend informieren  
‐ das Betreuungsangebot (im Kinderhort, in der außerschulischen und 

Nachmittagsbetreuung sowie auf Spielplätzen) weiterhin ausbauen 
‐ Initiativen zur Familienfreundlichkeit und zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

innerhalb der Gemeindeverwaltung und bei Wirtschaftsbetrieben fördern 
‐ die Summercard zu einer Ganzjahresfreizeitkarte ausbauen 
‐ den öffentlichen Nahverkehr noch besser auf die Bedürfnisse der Familien abstimmen 
‐ sichere Wege zur Schule und durch die Stadt 
‐ ein Familienportal: die vernetzte digitale Übersicht über Angebote für Familien 
‐ generationenübergreifende Angebote und Initiativen fördern 
 
 

Jugend: Freiräume schaffen, Sicherheit geben 
 
Die Jugendlichen sind die Zukunft von Brixen. Sie brauchen Freiräume, in denen sie Ideen 
und Initiativen erproben und Erfahrungen ausleben können. Sie brauchen Förderung sowie 
Rahmenbedingungen,  in  denen  sich  junges  Potential  in  einer  sicheren  Stadtumgebung 
entfalten kann. In das politische Geschehen der nächsten fünf Jahre wollen wir die Jugend 
aktiv einbinden. 
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Hierfür werden wir uns besonders einsetzen: 

‐ Freiräume  sowie  naturnahe  und  offene  Plätze  in  der  Stadt  (Prielpark,  Flussräume, 
Neugestaltung Rappanlagen) und in den Fraktionen schaffen 

‐ das  Angebot  an  Freizeitaktivitäten  und  Trendsportarten  erweitern  (Bau  der 
„Stehenden Welle“, Bolzplätze, Skaterpark) 

‐ das  Nachtleben  attraktiv  und  sicher  machen  und  Jugendliche  dahingehend 
sensibilisieren, durch eine rücksichtsvolle Ausgehkultur auch ihren eigenen Beitrag zu 
leisten 

‐ das Zentrum für junge Kultur „Astra“ durch ein jugendgerechtes Führungskonzept zu 
einem kulturellen „Frei‐ und Experimentierraum“ entwickeln 

‐ “Junges Wohnen”: Innovative Wohnprojekte zu erschwinglichen Preisen 
‐ die  Berufseinstiegsphase  besonders  stützen  durch  Netzwerke  mit  Betrieben, 

Bildungseinrichtungen und Beratungsdienststellen 
‐ die offenen Treffpunkte der Jugendarbeit unterstützen 
‐ die Präventionsarbeit in verschiedenen Bereichen intensivieren 
‐ Jugendliche durch neu Formate zu politischer Partizipation anspornen 
‐ generationenübergreifende Initiativen, die zum gegenseitigen Verständnis beitragen 
‐ vor allem das junge Ehrenamt fördern 
 
 

Seniorinnen und Senioren: selbstbestimmtes Leben fördern 
 
Unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger haben mit ihrer Arbeit den Grundstein für 
die hohe Lebensqualität in unserer Gemeinde gelegt. Damit haben sie uns viele Wege 
geebnet und eine gute Zukunft vorbereitet. Nun ist es an der Zeit, ihnen etwas 
zurückzugeben, mit bewusster Dankbarkeit, Wertschätzung und Respekt. Wir legen 
besonderen Wert darauf, unsere Gemeinde als altersgerechten Lebensraum zu gestalten, 
in dem selbstbestimmtes Altern unterstützt wird und Betreuung in Würde garantiert ist.  
 
Wichtige Maßnahmen hierfür sind: 

‐ die  Seniorenbetreuungsstätte  (Langzeitpflegebetten  und  betreutes  Wohnen)  im 
Norden der Stadt in Zusammenarbeit mit den Gemeinden Vahrn und Lüsen bauen und 
führen 

‐ neue Wohnformen (betreutes Wohnen ev. in Verbindung mit Wohngemeinschaften für 
Menschen  mit  Beeinträchtigung  im  Götschelehof  Milland,  im  Umfeld  des 
Bürgerheimes,  Mehrgenerationenwohnen  im  Ex‐Kurhaus  von  Guggenberg,  usw.) 
schaffen und fördern 

‐ Privatinitiativen  zur  Schaffung  von  Strukturen  des  betreuten  und  des 
generationenübergreifenden Wohnens fördern 

‐ die  Teilhabe  der  Senioren  am  gesellschaftlichen  Leben  ausbauen,  indem  wir  ihre 
Tätigkeiten  in Kultur,  Freizeit  und Sport  unterstützen  und Maßnahmen  setzen,  um 
Vereinsamung zu vermeiden 

‐ die Seniorengesundheit sichern, etwa mit dem Ausbau von naturnahen Aufenthalts‐ 
und Bewegungsmöglichkeiten und der Förderung gemeinschaftsstiftender Aktivitäten 



6 
 

‐ neue Betreuungsformen fördern 
‐ generationenübergreifende Projekte in allen Lebensbereichen unterstützen 
 
 

Ehrenamt: Wichtiges Rückgrat unserer Gesellschaft 
 
Allen, die in Brixen ehrenamtlich tätig sind, sind wir zu Dank verpflichtet. Ob Hilfsdienste, 
Zivilschutz, Sport, Kultur oder Freizeit: Sie sind von unschätzbarem Wert und aus unserem 
Gemeinschaftsleben  nicht  mehr  wegzudenken.  Ehrenamtlich  Tätige  entlasten  die 
öffentliche Hand und  tragen zum gesellschaftlichen Zusammenhalt bei. Wer  sich  in den 
Dienst der Allgemeinheit stellt hat Vorbildfunktion und verdient Respekt und Anerkennung. 
Ehrenamt  vermittelt  gesellschaftliche Werte  und  stärkt  unsere  Jugend. Wir wollen  das 
Engagement in Vereinen und Organisationen unterstützen, insbesondere die Förderung der 
Jugendlichen und die Jugendarbeit. 
 
Ein besonderes Augenmerk richten wir auf: 

‐ das Ehrenamt  in all seinen Ausprägungen  fördern und  ihm gebührend Anerkennung 
verleihen 

‐ die  Vereine  bei  der  Organisation  von  Veranstaltungen  und  bei  Beitragsansuchen 
unterstützen 

‐ Strukturen bereitstellen für die Vereinstätigkeit und Nutzungsmöglichkeiten ausloten 
‐ besonders die Kinder‐ und Jugendförderung durch ehrenamtliche Vereine stärken 
‐ Vereine welche  Initiativen  für die Brixner Bevölkerung organisieren und Projekte zur 

Mehrsprachigkeit fördern. 
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ZUKUNFTSFÄHIGES BRIXEN 
 
 

Bildung: Wege in die Zukunft ebnen 
 
Es ist unsere Aufgabe, junge Menschen und Erwachsene zu befähigen, ihren Weg zu 
gehen. Bildung ist die Grundlage für ein selbstbestimmtes Leben und ausschlaggebend für 
die Wettbewerbsfähigkeit unserer Gemeinde und des Standorts Brixen. Wir wollen Brixen 
als Schul‐ und Universitätsstadt weiterentwickeln und passende Angebote für spezielle 
Lebenssituationen schaffen. 
 
Ein besonderes Anliegen ist uns: 

‐ eine neue Kindergarten‐ und Kinderhortstruktur im Norden der Stadt errichten 
‐ die gemeindeeigenen Schulen zu zeitgemäßen Strukturen ausbauen 
‐ Schulhöfe neu gestalten (beginnend bei Milland, Tschötsch). 
‐ die Qualitätsentwicklung der Schulmensen weiterhin fördern 
‐ den Erwerb der Landessprachen unterstützen 
‐ Unterstützung von Projekten und Initiativen, welche die Kenntnis der jeweils anderen 

Landessprache und von Fremdsprachen fördern 
‐ das außerschulische Betreuungsangebot in Sommer und Winter erweitern und sichern 
‐ Institutionen unterstützen, die  Jugendliche mit besonderen Bedürfnissen  auffangen 

und Drop‐out Gefährdungen in den Schulen senken 
‐ die duale Ausbildung und die technischen Ausbildungsangebote in der Stadt ausbauen 
‐ aktive  Angebote  und  Partizipationsmöglichkeiten  für  Schülerinnen  und  Schüler  im 

Rahmen des neuen Schulfaches „Bürgerkunde“ schaffen 
‐ das Netzwerk  zwischen Bildungseinrichtungen, Betrieben und Gemeindeverwaltung 

ausbauen 
‐ Bildungseinrichtungen mit lokalen Kulturanbietern und mit städtischen Einrichtungen 

wie Bibliothek, Archiv, Musikschulen, Astra, Forum und Stadt‐Galerie vernetzen 
‐ das Bildungsangebot in den Fraktionen sichern 
 
 

Guter Wirtschaftsstandort auch für morgen 
 
Funktionierende Wirtschaftskreisläufe  sind  grundlegend  für  die  hohe  Lebensqualität  in 
unserer Stadt und  in unseren Fraktionen. Der Einsatz unserer Wirtschaftstreibenden und 
der Unternehmen verdient große Wertschätzung. Nun gilt es, die Wettbewerbsfähigkeit 
der  lokalen  Betriebe  in  einer  zunehmend  vernetzteren  Welt  zu  sichern  und 
Voraussetzungen  zu  schaffen, damit  sie  sich den Herausforderungen der Digitalisierung 
stellen können. Wir wollen den Zusammenhalt auf  lokaler Ebene  stärken und Kreisläufe 
nachhaltig  gestalten,  sodass die Wertschöpfung  langfristig  in der Gemeinde bleibt. Wir 
setzen  auf wettbewerbsfähige  Rahmenbedingungen  für  alle Wirtschaftstreibenden,  auf 
gegenseitiges Verständnis und Rücksichtnahme –  im Handel, Dienstleistungsbereich,  im 
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Tourismus, der Landwirtschaft,  im Handwerk, der  Industrie,  im produzierenden Gewerbe 
und im Großhandel. 
 
Dies wollen wir mit folgenden Maßnahmen erreichen: 

‐ regionale Wirtschaftskreisläufe fördern 
‐ die  Zusammenarbeit  und  den  Zusammenhalt  zwischen  den  Wirtschaftszweigen 

stärken 
‐ die Standortfaktoren  für die Brixner Betriebe sichern und die Weiterentwicklung der 

Unternehmen in Hinblick auf den Strukturwandel stützen 
‐ das schnelle Telekommunikationsnetz in der Stadt und in den Fraktionen ausbauen 
‐ Innovation vor Ort sowie Start‐Up‐Unternehmen fördern 
‐ die Altstadt in Zusammenarbeit mit den dort wirtschaftenden Betrieben zukunftsfähig 

machen 
‐ das „Lebensgefühl Altstadt“ nachhaltig für Einheimische und Gäste fördern mit dem 

Ziel, den Stadtkern zum sozialen Treffunkt zu machen 
‐ ein Leerstandsmanagement etablieren 
‐ den Qualitätstourismus in der Stadt und in den Fraktionen fördern 
‐ Qualität  statt  Quantität:  Die  qualitative  Weiterentwicklung  erfolgreicher 

Veranstaltungen und die Entwicklung neuer Formate, die nachhaltig Wertschöpfung 
garantieren 

‐ die Plose als Ganzjahresdestination und als Naherholungszone für die Brixnerinnen und 
Brixner weiterentwickeln (Leader‐Projekte, Seilbahnbau, Wander‐ und Bikeangebot Im 
Einklang mit der Natur, dem Lebens‐, Wirtschafts‐ und Freizeitraum) 

‐ die Nahversorgung in der Stadt und in den Fraktionen sichern 
‐ innovative  Lösungen  fördern,  die  eine  regionale  Marktkultur  und  neue 

Vermarktungsformen  zwischen  Landwirtschaft,  Tourismus  und  Handel  festigen: 
FAIRTRADE‐Gemeinde Brixen, Faire Netzwerke/Konzepte für regionale Produkte auf 
Gemeindeebene schaffen (Bauernmarkt ‐ Zulieferdienste ‐ Plattform im Internet) 

‐ die Landwirtschaftsbetriebe weiter mit Hofzufahrten erschließen 
‐ landwirtschaftliche  Flächen  schützen  und  einen  nachhaltigen  Interessensausgleich 

zwischen Landwirtschaft, Naturschutz und Erholung anstreben. 
 
 

Sichere Arbeitsplätze 
 
Sichere Arbeitsplätze  sind die Grundlage  für das Wohlergehen unserer Bürgerinnen und 
Bürger. Dass sie nicht selbstverständlich sind, zeigt die derzeitige Krise nur allzu deutlich. 
Die Wahrung vorhandener und die Schaffung neuer Arbeitsplätze ist deshalb vorrangiges 
Ziel  für  das  gesamte  Gemeindegebiet.  Grundlage  dafür  ist  die  Stärkung  des 
Wirtschaftsstandortes  Brixen  in  seiner  Innovationsfreude,  seiner  Bereitschaft  zur 
Digitalisierung und in seiner Vielfalt. 
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Ausgehend davon sind unsere Ziele für die kommenden Jahre: 

‐ vorhandene Arbeitsplätze sichern und neue schaffen 
‐ Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie neu denken 
‐ jungem Unternehmertum Raum geben, Start Ups, Unternehmensneugründungen und 

Co‐Workingspaces unterstützen 
‐ Anreize bieten für die Schaffung von qualifizierten Arbeitsplätzen sowie von 

Ausbildungsplätzen für junge Menschen 
‐ hoch qualifizierte Arbeitnehmer mit spezifischen Netzwerken an Brixen binden 
‐ Bildungseinrichtungen und Betriebe in der Ausbildung Jugendlicher weiter 

zusammenbringen 
 
 

Mobilität: Nachhaltige Gesamtkonzepte 
 
Für die Lebensqualität der Brixnerinnen und Brixner ist eine nachhaltige Mobilität von 
grundlegender Bedeutung. Derzeit arbeiten wir zusammen mit der Bevölkerung am 
nachhaltigen Mobilitätsplan, mit dem Ziel, die Mobilität der Zukunft zu gestalten: 
ökologisch, vernetzt, dynamisch und modern. Ob E‐Mobilität, Radmobilität, 
emissionsarmer öffentlicher Nahverkehr oder Förderung des Umstiegs vom Auto auf das 
Fahrrad und andere Verkehrsmittel – Ziel ist die Umsetzung eines Konzepts, das die 
Mobilitäts‐ und Ruhebedürfnisse unserer Bürgerinnen und Bürger bestmöglich 
berücksichtigt. Den Vorzug geben wir dabei den Fußgängern und Radfahrern, das 
Hauptaugenmerk legen wir auf Sicherheit im Straßenverkehr. 
 
Unser Hauptaugenmerk richten wir auf: 

‐ den nachhaltigen Mobilitätsplan fertigstellen und seine Inhalte rasch umsetzen 
‐ die Sicherheit der Fußgänger erhöhen durch weitere Gehsteige, den Ausbau der 

Straßenbeleuchtung und die Gestaltung sicherer Übergänge 
‐ die Barrierefreiheit in der Gestaltung der Parkplätze, des Gehwegenetzes und des 

ÖPNV berücksichtigen 
‐ das Fahrradwegenetz erweitern 
‐ das Projekt E‐Bike2work fortsetzen und den Erwerb von E‐Fahrrädern unterstützen 
‐ Fahrradmobilitätspartnerschaften mit Betrieben eingehen 
‐ überdachte und sichere Fahrradabstellplätze errichten 
‐ den Rückbau der Staatsstraße vorantreiben und die frei werdenden Flächen für eine 

attraktive Radverbindung zwischen Norden und Süden nutzen 
‐ die Seilbahn‐Verbindung zwischen Stadt und Berg rasch umsetzen, auf der Grundlage 

des Siegerprojektes; dabei berücksichtigen wir die Inputs aus der Bevölkerung im 
Rahmen des partizipativen Prozesses, im Einklang mit dem nachhaltigen 
Mobilitätsplan und unter Berücksichtigung eines ausgewogenem Parkplatzangebotes 
in St. Andrä und Milland. 

‐ das Citybus‐Angebot bedarfsgerecht ausbauen und alternative Routen überprüfen 
‐ die E‐Mobilität weiter ausbauen, auch durch innovative Kooperationen 
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‐ die Digitalisierung in der Mobilität nutzen, indem wir Mobilitätsangebote vernetzen 
(Shared Mobility, Digitalisierung der Fahrpläne, digitale Parkleitsysteme) 

‐ das Land Südtirol unterstützen im Ausbau des Zugbahnhofes als 
Mobilitätsdrehscheibe mit Pendlerparkplatz 

‐ eine bestmögliche Einbindung der lokalen Entscheidungsträger beim Bau der 
Zulaufstrecke zum BBT inklusive Baustellenmanagement einfordern, und damit 
sicherstellen, dass die Belastungen für die Bevölkerung und die Umwelt während der 
Bauphase auf ein Minimum reduziert werden 

‐ den motorisierten Individualverkehr in den Wohnzonen reduzieren 
‐ das Straßennetz nachhaltig verbessern und instand halten 
‐ ein benutzerfreundliches Parkleit‐ und ein modernes Bezahlsystem mit 

ausgewogenem Verhältnis von kostenlosen und – pflichtigen Parkplätzen im Einklang 
mit dem nachhaltigen Mobilitätsplan 

‐  Errichtung einer unterirdischen Parkgarage im Priel Gelände; 
‐ den Zulieferverkehr in der Altstadt durch innovative Systeme verbessern 
‐ die schnelle Realisierung der vollwertigen Autobahnausfahrt Brixen Süd einfordern 
‐ die Südspange rasch planen und mit einem landschaftlich schonenden Trassenverlauf 

im Einklang mit dem nachhaltigen Mobilitätsplan umsetzen. 
‐ in Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden die Verlagerung vom motorisierten 

Individualverkehr auf den ÖPNV und das Fahrrad forcieren 
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GESUNDES BRIXEN 
 
 

Umwelt schützen, gesundes Leben für morgen garantieren 
 
Unser Lebensraum sowie unsere Natur sind unser großes Kapital, das wir schützen und für 
die nachfolgenden Generationen bewahren müssen. Umwelt‐ und Klimaschutz sind für 
uns von zentraler Bedeutung. Wir wollen das ökologische Gleichgewicht in unserer 
Gemeinde erhalten und bemühen uns um einen nachhaltigen Ausgleich zwischen 
Wohlstandssicherung, notwendigem Wachstum zur Arbeitsplatzsicherung, Klima‐ und 
Umweltschutz und Gesundheit. Damit das gelingt, bedarf es der Unterstützung und 
aktiven Beteiligung aller Bürgerinnen und Bürger. 
 
Unsere wichtigsten Ziele sind deshalb: 

‐ den Nachhaltigkeitsgedanken und die Ökologie in allen Wirtschaftsbereichen fördern 
(ressourceneffiziente Produktion, nachhaltiger Tourismus, grüne Technologien und 
umsichtiges Verbraucherverhalten) 

‐ naturnahe Naherholungsräume als soziale Treffpunkte in der Stadt und in den 
Fraktionen schaffen 

‐ das Projekt Stadt‐Land‐Fluss unter dem Aspekt der Sicherheit, Ökologie und 
Schaffung von Lebens‐ und Freizeiträumen weiterführen 

‐ Sensibilisierungsinitiativen für einen achtsamen Umgang mit den Ressourcen 
durchführen 

‐ zusammen mit der Landwirtschaft Maßnahmen setzen zur Sicherung der Flächen‐ 
und Bodenqualität und zum Schutz der Artenvielfalt 

‐ einen nachhaltigen Interessensausgleich schaffen zwischen Landwirtschaft, 
Naturschutz, Erholung 

‐ den Nachhaltigen Mobilitätsplan rasch umsetzen 
‐ die Klimaziele für Brixen in Zusammenarbeit mit anerkannten Institutionen 

weiterentwickeln und umsetzen 
‐ die öffentliche Beleuchtung intelligent und energieeffizient gestalten 
‐ die Detailtrassen der Hochspannungsleitungen planen und deren Verlegung umsetzen 

(federführende Begleitung der Projektierung mit dem Ziel, den maximalsten Abstand 
zu bewohnten Gebieten zu finden, die optimale landschaftliche Einbindung zu 
gewährleisten und landwirtschaftliche Flächen zu schonen) 

‐ Maßnahmen unterstützen, welche Lärm‐ und Luftbelastung entlang der Auto‐ und 
Eisenbahn vermindern (Begleitung der Umsetzungspläne für die Lärmschutzwände) 

‐ die dezentralen Recyclinghöfe weiter ausbauen, illegale Müllablagerungen ahnden 
‐ das Konzept „Plastikfreies Brixen“ weiterführen 
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Sport und Erholung: Wachsen durch Bewegung und Begegnung 
 
Sport leistet einen wichtigen Beitrag für Gesundheit, Mobilität und gesellschaftliche 
Teilhabe bis ins hohe Alter. Sport – egal ob Leistungs‐ oder Breitensport ‐ ist eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung, sorgt für Geselligkeit und vermittelt soziale Werte. Vor allem im Kinder 
und Jugendbereich ist Sport deshalb von großer Bedeutung und wirksam im Sinne auch 
der Gewalt‐ und Suchtprävention. Wir wollen daran arbeiten, dass die 
Sportveranstaltungen weiter zu Brixens gutem Image beitragen und den 
Wirtschaftsstandort stärken. 
 
Besonderen Wert legen wir auf: 

‐ notwendige Sportinfrastrukturen im Gemeindegebiet errichten (Verlegung 
Tennisplätze Brixen, Sportzone Pfeffersberg, Hockeyhalle Sportzone Süd, 
Erweiterung der Sportzone Milland, Radpark) sowie Turnmöglichkeiten im Freien.  

‐ den Stadtpark in der Zone Priel als Erholungs‐ und Naturraum im Mittelpunkt des 
städtischen Siedlungsgebietes umsetzen 

‐ Zonen für die Realisierung von 1 – 2 zusätzlichen Hundeauslaufplätzen ausfindig 
machen 

‐ Unterstützung von Privatinitiativen wie Schrebergärten, „Urban Gardening“, usw. 
‐ die Neugestaltung des Hofburggartens umsetzen laut vom Gemeinderat 

genehmigten Konzept von André Heller als Garten für die Brixner Bevölkerung und 
deren Gäste mit geregeltem Eingang über die Hofburg. Das wirtschaftliche 
Führungsmodell soll garantieren, dass die Brixnerinnen und Brixner den Garten das 
ganze Jahr über zu einem symbolischen Preis besuchen können und über die 
Eintrittserlöse durch Gästeeintritte die Führungskosten nicht auf dem Brixner 
Steuerzahler lasten. Für Jugendliche und in Brixen Studierende wird über ein 
Jahresabo der Zugang unentgeltlich gewährleistet. 

‐ die “Prielarena” mit Skaterpark und direktem Zugang zum Fluss als Freizeitziel 
ausbauen 

‐ die Acquarena und die dazugehörige Liegewiese erweitern und das 
Ganzjahresangebot ausweiten 

‐ das Radfahrwegenetz am Ploseberg ausbauen, indem wir Erfordernisse von Erholung, 
Umweltschutz und Landwirtschaft in Einklang bringen 

‐ Sportvereine finanziell und infrastrukturell fördern 
‐ Präventionsarbeit und Integration in den Sportvereinen unterstützen 
‐ hochwertige Sportveranstaltungen in Brixen ausrichten 
‐ Wanderwege, auch barrierefreie, und beleuchtete Laufstrecken ausweisen  
‐ Die Summercard hin zu einem Ganzjahresticket entwickeln und dabei auch 

Trendsportarten der Jugendlichen zu berücksichtigen 
‐ die Zusammenarbeit mit den Schulen und den Ausbau pädagogischer Sportangebote 

fördern 
‐ die Sportvereine bei der Organisation von Kinderbetreuungsangeboten im Rahmen 

von Sommerbetreuung und außerschulischem Angebot unterstützen 
‐ Konzepte zur Führung von Sportanlagen erarbeiten 
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Gesundheit fördern und schützen 
 
Gesundheit ist zwar nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles nichts. In diesem Sinne ist 
die Gesundheit unser aller wertvollstes Gut: ein Gut, das es zu fördern und zu schützen gilt. 
Die Gemeindepolitik kann in vielerlei Hinsicht einen aktiven Beitrag dazu leisten: durch 
Netzwerkarbeit, Infrastrukturmaßnahmen, Sensibilisierung und durch die Förderung von 
Teilhabe und Mitsprache. Gesundheit ist eine Querschnittaufgabe und soll deshalb in allen 
politischen Bereichen Berücksichtigung finden – das betrifft die Umwelt, die Bildung, die 
Mobilität und auch den Arbeitsplatz. 
 
Wichtige Ziele unserer Arbeit sind: 

‐ den Standort und die Angebote des Krankenhauses Brixen stärken 
‐ die Erreichbarkeit des Krankenhauses Brixen verbessern 
‐ das Land bei der Errichtung von Wohnmöglichkeiten für das Personal im Sozial‐ und 

Sanitätswesen unterstützen. 
‐ Kinder und Jugendliche in den Gemeindemensen in Zusammenarbeit mit dem Dienst 

für Diät und klinische Ernährung mit altersgerechtem Essen versorgen und 
entsprechende Sensibilisierungsarbeit gegen Übergewicht leisten 

‐ die Zusammenarbeit der Arbeitsgruppe Menschen mit Behinderung und der 
Sanitätseinheit weiterführen 

‐ die physische Barrierefreiheit in der Gemeinde fördern und Teilhabe ermöglichen 
(inklusive Spielplätze, behindertengerechte Wanderwege, inklusive Stadtbibliothek) 

‐ verstärkt auf die Seniorengesundheit achten und entsprechende Projekte 
unterstützen 

‐ Entlastungsangebote für pflegende Familienangehörige verstärken 
‐ natürliche Bewegungsräume schaffen und das Sportangebot insgesamt ausbauen 
‐ Präventionsarbeit gegen Sucht und Gewalt unterstützen 
‐ die Verkehrserziehung in den Schulen durch die Ortspolizei begleiten 
‐ Natur und Umwelt schützen und den Nachhaltigkeitsgedanken in allen 

Wirtschaftsbereichen fördern 
 
 

Inklusion und Chancengleichheit 
 
Wir  legen Wert  auf  ein Bekenntnis  zur Vielfalt  und  auf  eine Gemeinde,  die  niemanden 
ausschließt.  In  diesem  Sinne  setzen  wir  uns  für  Chancengleichheit  ein  –  für  gleiche 
Lebenschancen,  gleiche  Bildungschancen,  gleiche  Chancen  auf  dem  Arbeitsmarkt. Wir 
setzen uns ein  für Menschen mit Behinderung,  für Menschen mit Migrationshintergrund 
und für die Gleichstellung der Frauen und fördern die Toleranz alternativer Lebensentwürfe. 
Wir wenden uns gegen jede Form der Diskriminierung und der Gewalt. Dazu bedarf es einer 
Barrierefreiheit  im  urbanistischen  Raum  ebenso wie  in  den  Köpfen  der Menschen. Wir 
wollen  Verständnis  schaffen  und  Barrieren  abbauen,  damit Menschen mit  besonderen 
Bedürfnissen ein möglichst selbstbestimmtes Leben gestalten und meistern können. Unser 
Ziel  ist  eine  Gemeinschaft,  die  vom  Nebeneinander  zum Miteinander  gelangt  und  die 
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demokratischen Grundwerte unserer Gesellschaft  in all  ihren Formen respektiert. Mit der 
engen und effizienten Zusammenarbeit zwischen Landesverwaltung, Bezirksgemeinschaft, 
gemeinnützigen Organisationen  und  der Gemeindeverwaltung wollen wir  gleichwertige 
Zugänge  zu  Bildung,  zu  Sozialleistungen,  zu  öffentlichen  Infrastrukturen  schaffen  und 
Bürgerinnen und Bürger zu entlasten. 
 
Zentrale Anliegen sind: 
‐ eine inklusive Institution Gemeinde, die auf allen Ebenen barrierefrei ist 
‐ Chancengleichheit für Frauen in Beruf und Familie fördern 
‐ Projekte zum Barrierenabbau im öffentlichen Raum und betreute 

Wohngemeinschaften für Menschen mit besonderen Bedürfnissen unterstützen 
‐ Projekte zur Integration von Menschen mit Migrationshintergrund fördern und für 

andere Kulturen sensibilisieren 
‐ Projekte fördern, die den Respekt und das Verständnis für Menschen und 

Andersartigkeit fördern 
‐ den Erwerb der Landessprachen und den Respekt unserer gesellschaftlichen 

Grundwerte einfordern und unterstützen 
‐ urbanistische Möglichkeiten zur Vermeidung von Ghettoisierung nutzen 
‐ Netzwerke aufbauen gegen Gewalt und zur Arbeitsintegration von Menschen mit 

besonderen Bedürfnissen 
‐ die Versorgungsstationen der schwächsten Glieder der Gesellschaft (Armenmensa, 

Kleiderkammer, Lebensmittelausgabestelle) unterstützen und die Zusammenarbeit 
mit der Bezirksgemeinschaft dahingehend intensivieren 

‐ Sensibilisierungsarbeit, Projekte und Initiativen unterstützen, welche die 
Bewusstseinsmachung von Diskriminierung und Gewalt zum Ziel haben 

‐ Die Beiräte und Kommissionen (Integration, Chancengleichheit, Menschen mit 
Behinderung) an aktuelle Anforderungen anpassen 
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KREATIVES BRIXEN 
 
 

Kultur: Tradition und Moderne in neuen Formen 
 
Kunst und Kultur sind Grundpfeiler unseres Zusammenlebens. Sie fördern die Entwicklung 
des Einzelnen und der Gemeinschaft, sie schaffen Werte und sind Ausdruck der Vielfalt der 
Brixner Gesellschaft. Wir wollen die kreativen kulturellen Leistungen fördern und 
gestalterische Freiräume schaffen, um damit neue Türen zu öffnen. Wir wollen unser 
kulturelles Erbe ehren und die Traditionen und das Brauchtum unserer Mütter und Väter 
bewahren, sie aktiv leben und weiterentwickeln. Gleichzeitig wollen wir auch der Vielfalt 
der kulturellen Ausdrucksweisen, die sich in den letzten Jahren lokal entwickelt haben, 
gebührenden Raum geben. Dabei ist uns die Partizipation der Brixnerinnen und Brixner in 
Form eines ständigen Dialogs und gemeinsamen Entwicklungsprozesses wichtig. Wir 
wollen den Arbeitsbedingungen des künstlerischen Schaffens einen guten Boden geben 
und Künstler*innen ebenso wie Kulturvereine in jeder Hinsicht stützen. Die Leistungen 
zeitgenössischer Kunst und Kultur wollen wir ebenso wie die Jugendkultur besonders 
fördern. Insgesamt sind wir uns bewusst, dass Kultur ein wichtiger Standortfaktor ist. Auch 
in dieser Hinsicht wollen wir Brixen als Kulturstadt stärken. 
 
Ein besonderes Anliegen ist uns deshalb: 

‐ die neue Stadtbibliothek zu einer modernen, vernetzten und digital organisierten 
Mittelpunktsbibliothek mit Vorbildcharakter ausbauen 

‐ ein Literaturzentrum in der neuen Bibliothek in Zusammenarbeit mit geeigneten 
Institutionen und Vereinen aufbauen 

‐ die Stadtgalerie als Anlaufstelle für zeitgenössische Kunst und als partizipativen 
Kunstort weiterentwickeln 

‐ den neu zu gestaltenden Hofburggarten, das Diözesanmuseum und die Stadtgalerie 
vernetzen und im Sinne des Kulturleitbildes lokalen Künstlerinnen und Künstlern neue 
Schaffensräume und Wirkungsorte bereitstellen 

‐ den partizipativen Kulturprozess weiterführen und dessen Ziele umsetzen 
‐ eine Kunstsammlung für die Gemeinde Brixen aufbauen 
‐ das Astra‐Zentrum für Junge Kultur zu einem lebendigen Kreativpool für jugendliche 

Schaffenskraft entwickeln 
‐ Kinder‐ und Jugendkulturinitiativen besonders fördern 
‐ Initiativen zur Aufarbeitung der lokalen Geschichte unterstützen 
‐ Synergien nutzen zwischen den kulturellen Initiativen der Sprachgruppen 
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SICHERES BRIXEN 
 
 

Öffentliche Sicherheit umfassend gewährleisten 
 
Sicherheit ist die Grundvoraussetzung für ein freies Leben. Sicherheit gehört zu den 
höchsten Bedürfnissen des Menschen ‐ zu Hause, auf Straßen und Plätzen, bei Tag und 
Nacht. Wir wollen unseren Beitrag leisten, dass Brixen ein sicherer und lebenswerter 
Wohnort bleibt. Dafür pflegen wir eine gute Zusammenarbeit mit den Sicherheitskräften 
des Staates und setzen die Ortspolizei ein, um Regeln in der Stadt klar und transparent zu 
machen, Respekt und Verantwortung einzufordern und gegen illegales Handeln 
vorzugehen.  
 
Unsere wichtigsten Ziele sind deshalb: 

‐ die Zusammenarbeit zwischen Ortspolizei und anderen Ordnungskräften vor Ort 
stärken mit dem Ziel, ihre Präsenz an kritischen Orten oder zu kritischen Zeiten zu 
erhöhen, bei Bedarf mit Unterstützung von privaten Sicherheitsdienstleistern 

‐ den Einsatz der Stadtpolizei im urbanen Bereich verstärken 
‐ das Gemeinschaftsgefühl in den einzelnen Wohnvierteln durch die Schaffung von 

attraktiven Begegnungsräumen stärken und damit den Zusammenhalt und die 
Sicherheit der dort lebenden Bevölkerung verbessern 

‐ sensible Orte präventiv videoüberwachen und die Beleuchtung verstärken 
‐ Kontrollen und konsequentes Eingreifen gewährleisten bei aggressivem Betteln und 

Vandalismus 
‐ verstärkte Präsenz der Ordnungskräfte insbesondere in den Wohnzonen auch an 

Nacht und Wochenendzeiten 
‐ die Präventions‐ und Sensibilisierungsarbeit der Sicherheitskräfte in den Schulen 

fördern 
‐ alternative Konzepte (aufsuchende Jugendarbeit, Streetworker) der Sensibilisierung 

erproben 
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TRANSPARENTES BRIXEN 
 
 

Raumordnung: Gut planen, korrekt entscheiden 
 
Die Raumordnung ist ein sensibles, aber auch äußerst komplexes Thema. Ziel ist es, mit 
einer guten Raumplanung die Lebens‐ und Arbeitsqualität der Bevölkerung zu verbessern 
und eine nachhaltige soziale und wirtschaftliche Entwicklung des städtischen und 
ländlichen Raums zu fördern. Urbanistische Qualität stärkt den Gemeinschaftssinn und 
den sozialen Zusammenhalt. Ein besonderes Augenmerk wollen wir auf die Förderung von 
leistbarem Wohnen, die Entwicklung von neuen Wohnformen und einen schonenden 
Verbrauch von Grund und Boden richten, auch durch eine verträgliche Verdichtung der 
bestehenden Wohnbauzonen. Wir setzen auf Transparenz und Regeln, die eine klare 
Sprache sprechen. Wichtig sind uns nachvollziehbare Entscheidungen. Diese beruhen auf 
dem Masterplan und dem Bauleitplan, die als Planungsinstrumente die Leitlinien für die 
urbanistische Entwicklung in den kommenden Jahren bzw. Jahrzehnten vorgeben.  
 
Besonderen Wert legen wir auf: 

‐ Wohn‐ und Lebensräume an den Bedürfnissen der Bewohner ausrichten und die 
Raumplanung aufgrund der demografischen Entwicklung steuern 

‐ nachhaltige Konzepte für die Entwicklung neuer Wohnbauzonen fördern 
‐ Initiativen für die Aufwertung alter Bausubstanz im Sinne einer nachhaltigen 

Stadtviertelaufwertung unterstützen, insbesondere in der Altstadt und in Stufels 
‐ das Priel‐Areal als Freizeit‐ und Erholungsraum für Familien und Jugendliche 

weiterentwickeln (Erweiterung Acquarena, offener Stadtpark mit Zugang zum Eisack 
‐ Priel‐Arena, Skaterpark, offene Treffpunkte für Jugendliche) 

‐ neue Wohnraum‐Modelle fördern (Mehrgenerationen‐Wohnen, Junges Wohnen, 
Leistbares Wohnen, innovative Wohnformen), beispielsweise in den Kasernenarealen, 
die an die Gemeinde übergehen 

‐ gefördertes Bauland und sozialen Wohnraum der Nachfrage entsprechend schaffen 
‐ bei der Gestaltung öffentlicher Räume und Plätze die Aufenthaltsqualität der 

Menschen in den Mittelpunkt stellen 
‐ die Siedlungsgrenzen im Sinne des neuen Landesraumordnungsgesetzes unter 

Einbindung der Bürger und Interessensgruppen festlegen 
‐ in die städtebaulichen Planung Grünraumkonzepte mit einschließen 
 
 

Effiziente Gemeindeverwaltung: Transparenz und Augenmaß 
 
Die Verwaltung der Gemeinde Brixen arbeitet effizient und verantwortungsbewusst. 
Neuen Entwicklungen und Herausforderungen begegnet sie mit Flexibilität und 
Anpassungsfähigkeit. Eine bürgernahe Verwaltung ist lösungsorientiert, die Einfachheit 
der Abläufe ist das Gebot der Stunde. Darüber hinaus wird es immer wichtiger, Kosten und 
Nutzen sowie Leistbarkeit von Diensten und Ausgaben sorgfältig abzuwägen und damit 



18 
 

einen verantwortungsvollen Umgang mit den zur Verfügung stehenden Mitteln zu 
gewährleisten. Insgesamt ist es uns ein Anliegen, die Bevölkerung transparent und 
konsequent zu informieren und bei Entscheidungen einzubinden. 
 
Unsere Ziele für die Verwaltung: 

‐ Abläufe vereinfachen, digitale Dienste ausbauen und im Sinne der sozialen 
Gerechtigkeit und der Einfachheit am Bürger ausrichten 

‐ die Wirtschaftlichkeit sowie die Leistbarkeit von Gemeindediensten im Auge 
behalten 

‐ Sparen am rechten Ort und mit Augenmaß: Wir wollen Investitionen und Beiträge 
auf langfristige Sinnhaftigkeit prüfen 

‐ die IRPEF – Zusatzsteuer weiter reduzieren und nach Möglichkeit abschaffen 
‐ alternative Formen zur Finanzierung öffentlicher Ausgaben ausloten, eventuell PPP ‐ 

Modelle und zusätzliche Einnahmequellen (z.B. Umweltgelder, Recovery Fund) 
generieren 

‐ Öffentliche Bauvorhaben auf ihre Notwendigkeit und den Einklang mit dem 
Prioritätenprogramm prüfen und die Optimierung und Erweiterung von 
Bestehendem vor eventuelle Neubauten stellen 

‐ Entscheidungsprozesse transparent zu kommunizieren und die Bevölkerung 
einzubinden 

 
 
Brixen, November 2020 
 
Der Bürgermeister 
 
Peter Brunner 
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